
Besuch der Ausstellung „Frauen der Schule“ im 
Kunsthaus Stade am 02.05.2026  

	 

Mit der Ausstellung „Frauen machen Schule. Wegbereiterinnen der 
Moderne“ widmet sich das Kunsthaus Stade einem bisher 
übersehenen Kapitel der Kunstgeschichte: das Forschungs- und 
Ausstellungsprojekt wirft einen Blick auf die Geschichte der 
künstlerischen Berufsausbildung für Frauen und rückt die von 
Valesca Röver gegründete private Hamburger Malschule in den 
Fokus - ein verborgener Kunstschatz wird sichtbar. 
Durch intensive Recherche gelang es, die Spuren der Malschule in 
Hamburger Archiven zu verfolgen, Schülerinnen und Lehrer*innen zu 
identifizieren und schließlich zahlreiche Werke in Privatsammlungen 
und Familiennachlässen ausfindig zu machen. 
Ein Großteil dieser Arbeiten wurde bislang nie öffentlich gezeigt.  
Die Ausstellung ermöglicht damit einen bislang einzigartigen Einblick 
in die weibliche Kunstszene Hamburgs im späten 19. und frühen 20. 
Jahrhundert. Darüber hinaus nimmt sie das Umfeld der Malschule in 
den Blick: ihre Netzwerke sowie die Lehrkräfte, die bislang weder 
Gegenstand einer Ausstellung noch einer Publikation waren. 
Die Ausstellung zeigte uns überwiegend aus Privatsammlungen 100 
Werke von mehr als 20 Künstlerinnen. 
Wir wurden sehr ausführlich durch die Ausstellung geführt. 
Es war wieder ein sehr schöner Tag in Stade.                                            
Bericht: Ulrike von Seelen 


